
Sie haben eine Fassade gebaut?
Stellen Sie Ihr Werk und Ihre Firma in der Zeitschrift 
«metall» vor!

Die «metall» widmet sich in der 
Ausgabe vom November 2025 
konzentriert dem Fassadenbau.

Verschiedene Reportagen über 
aktuelle Metall-Glas-Fassaden 
werden den zentralen Inhalt bilden 
und so den Lesern die Objekte 
sowie die ausführenden Firmen 
näher bringen.

Auflage: Grossauflage mit  
über 6400 Exemplaren 

Leserschaft: Metallbauer, Stahl-
bauer, Fassadenbauer, Architekten, 
Planer, Zulieferbetriebe darunter 
über 2000 Architektur- und 
Planungsbüros

Wir bieten Ihnen

•  	 Exklusive Objekt-Reportage (3 Seiten)
•  	 Druck-PDF für Ihre Website
•  	 Halbseitiges Inserat
•  	 Zusätzliche Onlinepräsenz für 1 Monat

Zum Vorzugspreis von CHF 2'950.- (exkl. MwSt.)
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Das Fachregelwerk Metallbauerhandwerk – Konstruk-
tionstechnik enthält im Kap. 2.8 wichtige Informatio-
nen zum Thema «Warmfassaden».

Verhindern Sie Schadenfälle mit Hilfe
des Fachregelwerks. Das Fachregel-
werk ist unter
www.metallbaupraxis.ch erhältlich.

>
Die 165 einachsigen Regelelemente der CCF
sind 1,35m breit und 3,3m hoch, die 915 zwei-
achsigen Elemente sind 2,55m breit und 3,3m
hoch und die 112 Eckelemente sind in variab-
len Winkeln und unterschiedlichen Schenkel-
längen 0,80 × 0,80m breit (Regelelement) und
3,3 m hoch. Verglast sind sie mit einer
3-fach-Sonnen- und Wärmeschicht, die
Prallglasscheibe besteht aus Weissglas. Von
Stockwerk zu Stockwerk beträgt die Längs-
schalldämmung 60 dB und der Brandschutz
EI60. Im geschlossenen Fassadenzwischen-
raum befindet sich ein perforierter Raff-
store mit 60 mm breiten Lamellen ohne
seitliche Seilführung.
www.josef-gartner.de ■

Office-Campus MIZAL, Düsseldorf: Die Blechkofferelemente an der CFF laufen über die unterschied-
lich hohen Gebäude hinweg und erzeugen zusammen mit runden Ecken eine fliessende und har-
monische Verbindung.
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Gut zu erkennen: die gezackte Fassadenstruktur mit Vor- und Rücksprüngen.

Innen- und Aussenradien wechseln sich ab.
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Office-Campus MIZAL:
Video zur Planung, Fertigung
und Montage einer CCF

CCF mit natürlicher Belüftung und
Zugängen zu Frischluftbereichen

Ein 12-minütiges Video zeigt die Planung,
Fertigung und Montage der CCF am Of-
fice-Campus MIZAL in Düsseldorf. Die ein-
zelnen Arbeitsschritte und Prozesse von
den ersten Überlegungen des Bauherrn und
der Architekten bis zu den Arbeiten auf der
Baustelle werden ausführlich dargestellt.

MIZAL am Düsseldorfer Medienhafen be-
steht aus einem elfgeschossigen Hochhaus,
einem vier- und einem fünfgeschossigen
Gebäude, die durch einen eingeschossigen
Pavillon verbunden sind. Gerade und gebo-
gene Blechkofferelemente an der CFF lau-
fen zwischen den Geschossen über die un-
terschiedlich hohen Gebäude hinweg und
erzeugen zusammen mit runden Ecken eine
fliessende und harmonische Verbindung.
Sie stehen im Kontrast zur gezackten Fassa-
denstruktur mit Vor- und Rücksprüngen,
sodass sich offene, verglaste Bereiche mit
schmalen, geschlossenen Lüftungselemen-
ten an der CCF abwechseln. In die hoch-
transparente Fassade sind Zugänge zu Log-
gien und Balkonen sowie zu grossen Dach-
gärten und Innenhöfen integriert. So bietet
die Gebäudehülle viel Tageslicht und
Frischluft für WPP als grösste Werbeholding
der Welt, die 2023 in das MIZAL einzog.

Youtube: MIZAL X CCF
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der Sonnen- und der Schallschutz optimiert.
Wartungs- und Betriebskosten sinken, da die
Reinigung der inneren Flächen entfällt. Hoch-
transparente Gläser mit sehr guten Farbwie-
dergabewerten erhöhen die Tageslichtnutzung.
Und im Zwischenraum kann ein windunab-
hängiger und hocheffizienter Sonnenschutz
eingesetzt werden. Zudem können in die CCF
unterschiedliche Elemente zur natürlichen Be-
lüftung integriert werden. Diese Fassaden eig-
nen sich für alle Bautypen und benötigen nur
eine geringe Bautiefe, aber Platz für die Tro-
ckenluftanlage.

Laborhochhäuser des pRED Center von
Roche: Hochtransparente CCF-Fassaden mit
gerundeten und verspiegelten Edelstahlecken
Im September 2024 eröffnete Roche das neue
Zentrum für Pharmaforschung und Entwick-

Zunächst soll kurz die Technik inklusive
Fertigung und Montage von Closed-Cavity-
Fassaden (CCF) erläutert werden. Danach wer-
den die speziellen Gebäudehüllen dieser Neu-
bauten vorgestellt, die von Fassadenbauer
Gartner entwickelt und gefertigt wurden.

Closed-Cavity-Fassaden: Technik, Fertigung
und Montage
Bei der zweischaligen CCF ist der Raum zwi-
schen der inneren und der äusseren Vergla-
sung vollständig geschlossen und vor der Wit-
terung geschützt. In der Regel sind die Alumi-
niumelemente mit einer Prallscheibe aus
eisenoxydarmem Glas einfach verglast, innen
dagegen mit einer zwei- oder dreifachen Iso-
lierverglasung. Damit sich bei Temperatur-
wechseln an der Aussenscheibe kein Konden-
sat bilden kann, wird dem rund 140mm brei-

ten Fassadenzwischenraum, wo sich die
Sonnenschutzanlagen befinden, konstant ge-
reinigte und getrocknete Luft zugeführt. Da die
Fertigung von CCF-Fassaden höchste Sauber-
keit und Präzision erfordert, hat die Josef Gart-
ner GmbH am Hauptsitz im bayerischen Gun-
delfingen eine Waschanlage gebaut und fertigt
quasi im Reinraum. Alle Materialien müssen
frei von Staub, Fett und Spänen sein, um bei-
spielsweise Ausgasungen zu verhindern. Nach
der Fertigung werden die Elemente in Contai-
nern mit Trockenluftanlagen gelagert. Grund-
sätzlich wird eine CCF wie eine herkömmliche
Fassade montiert. Auf der Baustelle müssen
die Elemente aber nach kurzer Zeit an die Luft-
leitungen angeschlossen werden.

Über den geschlossenen Fassadenzwi-
schenraum werden die Transparenz, der som-
merliche und winterliche Wärmeschutz sowie

Innovative und besonders nachhaltige Fassaden sind kürzlich in der Schweiz entstanden: So sind zwei hochmoderne Gebäude
mit Closed-Cavity-Fassaden fertiggestellt worden, die die Energieeffizienz, die Tageslichtnutzung und den Schallschutz
verbessern. Im September wurde in Basel das pRED Zentrum für Pharmaforschung und Entwicklung von Roche eröffnet und
Ende 2023 in Zürich Oerlikon der 80m hohe Franklinturm.
Text: David Müller, Josef Gartner Switzerland AG, Joachim Freitag, Josef Gartner GmbH / Bilder: René Dürr, Zürich und axelthomae.de

Innovative CCF-Fassaden
für mehr Nachhaltigkeit,
Tageslicht und Schallschutz
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Die von den Basler Architekten Herzog & de Meuron entworfenen Gebäude des pRED sind in aufsteigender Höhe gestuft: 18 m, 26 m, 72m und 114m.
Die zwei Laborhochhäuser des pRED Center von Roche sind mit CCF-Fassaden eingekleidet.
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So erreichen die CCF-Fassaden beim pRED
g-Werte von g(total) = 0,1 (Behang unten ge-
schlossen) bis g(total) = 0,33 (Behang oben).
Die Anforderungen an den Schall konnten alle
erfüllt bzw. «übererfüllt» werden. Für die
Längsschalldämmung wurden vertikal 68 dB
und horizontal 58 dB erreicht. Der Luftschall
innen und aussen wurde nicht gemessen, da
hier die Forderungen von > 38 dB von der CCF
übererfüllt werden.

Die homogene und vertikale Erscheinung
der beiden Laborhochhäuser wird vor allem
durch die rund 32000m2 grosse CCF geprägt.
Ihre 5250 Elemente sind bis zu 5,5m hoch und
1,36m bzw. 1,45m breit. Diese geschlossenen
Elemente sind aussen mit einer Prallscheibe
aus VSG und innen mit einer 3-fach-Iso-Einheit
jeweils mit einer Sonnen- und Wärmeschutz-
beschichtung verglast. Zwischen der äusseren
und der inneren Verglasung befinden sich
80-mm-Flachlamellen als Sonnenschutz.

Sämtliche Versorgungsleitungen inklusive
der Trockenluftleitungen für die CCF verlaufen
unter einer umlaufenden Sitzbank an der CCF.
Diese spezielle Verkofferung der Technik
schafft damit zusätzliche Sitzmöglichkeiten in
den Laboren und fördert so ebenfalls den Aus-
tausch der Wissenschaftler. In den Gebäude-
ecken sind in die CCF-Elemente gerundete
Edelstahlbleche mit Spiegelglas integriert. Die-
se bis zu 5,5m hohen Bleche mit einem konka-
ven Radius von 565mm betonen die Vertikale
der Bauten. Bei der Stossverbindung dieser
Elemente waren sehr enge Toleranzen gefor-
dert. Insbesondere für die Eckelemente hat
Gartner eine motorbetriebene Gegengewichts-
traverse mit steuerbarem Gebläse entwickelt,
um während der Montage ein unkontrolliertes
Drehen der Elemente bei Wind zu verhindern.

lung (pRED) in Basel. In dem mit Spitzentech-
nologie ausgestatteten Zentrum werden rund
1800 Forscher unterschiedlicher Disziplinen
eng zusammenarbeiten. Um eine inspirieren-
de Arbeitsumgebung für die Wissenschaftler
zu schaffen, wurden die vier unabhängigen
Einzelbauten des Zentrums mit hochtranspa-
renten und besonders nachhaltigen Fassaden
verkleidet. Die CCF-Fassaden an den bis zu
114m hohen Laborgebäuden, die zu den höchs-
ten der Welt zählen, verbinden eine gute Ta-
geslichtnutzung mit einem hohen Schallschutz,
einer angenehmen Klimatisierung und einer
hohen Energieeffizienz.

Die von den Basler Architekten Herzog & de
Meuron entworfenen Gebäude an der Grenza-
cherstrasse sind in aufsteigender Höhe gestuft:
ein 18m hohes Kongresszentrum und ein 26m
hohes Bürogebäude mit Fensterbändern in
Holzbauweise und weissen Brüstungsbändern
sowie zwei 72m und 114m hohe Laborhoch-
häuser mit einer CCF. Verbunden sind die
Hochhäuser durch gläserne Brücken im 6. und
13. Obergeschoss, einer 11,5m langen und
4,85m breiten Pfosten-Riegel-Konstruktion aus
Stahl. Die Einzelgebäude sind sowohl in das
Firmenareal wie in die umliegenden städti-
schen Wohnquartiere eingebettet und stehen
auf einem gemeinsamen Kellerkasten mit Au-
toeinstellplätzen und Serviceräumen.

Das Green-Building-Konzept von pRED geht
von den sehr hohen Roche Corporate Stan-
dards aus inklusive Circular Economy mit
Cradle to Cradle und der Ökobilanz nach SIA
2023. In dieses Konzept, das auch die späteren
Betriebs- und Life-Cycle-Kosten berücksichtigt,
passen die CCF-Fassaden, da sie eine einfache
Unterhaltsreinigung ermöglichen, der Sonnen-
schutz im geschützten Fassadenzwischenraum
den Energieeintrag minimiert und auch der
Schallschutz durch mehrere Glasebenen ver-
bessert wird.

Franklinturm in Zürich Oerlikon: Lichtdurch-
flutete und ruhige Büroräume dank einer CCF
Am Bahnhof Zürich Oerlikon kragt der 80 Me-
ter hohe Franklinturm teilweise über die Glei-
se aus. Ende 2023 wurde der in drei Höhen
gestaffelte Büroturm eröffnet. In dieser lärm-
belasteten, aber verkehrsgünstigen Lage sorgt
eine besonders schalldämmende und hoch-
transparente CCF für ruhige und lichtdurchflu-
tete Räume.

Horizontale, helle Glasfaserbetonbänder
gliedern die Fassaden und verbinden mit ihrer
einheitlichen Rasterung optisch die gestaffel-
ten Baukörper. In dem von der PORR Suisse AG
errichteten Neubau, der mit einer Zertifizie-
rung nach DGNB in Platin der SGNI höchste
Nachhaltigkeitskriterien erfüllt, entstanden
insgesamt 14800m2 Büroflächen und 200m2

Retail- und Dienstleistungsflächen im Erdge-
schoss. Ein fünfgeschossiger Gebäudeteil
schliesst den südlichen Bahnhofsplatz räum-
lich ab. In Richtung Osten geht der 11-ge-
schossige mittlere Bauteil in einen 22-ge-
schossigen Bauteil über. So entstanden im 5.
und 11. Geschoss grosse Terrassen. Entworfen
wurde dieses spannungsvoll proportionierte
Hochhaus von den Zürcher Architekten Armon
Semadeni für die SBB AG Immobilien Develop-
ment in Zürich als Bauherrin.

Die Gebäudehülle des Franklinturms besteht
aus 9663m2 CCF, 746m2 Pfosten-Riegel-Fassa-
den im Erdgeschoss sowie 803m2 Untersich-
ten in Rautenform für die Perron- und Velode-
cke über dem Fernbahngleis. An die einzelnen
Fassadenelemente wurden eine Vielzahl ver-
schiedener Elemente aus betongrauem Glas-
faserbeton montiert, die hydrophobiert be-
schichtet sind. An einem visuellen Muster in
Originalabmessungen wurde der Sonnen-
schutz ausgewählt. Zur Wahl standen ein Fas-
sadentyp mit elektrochromem Glas und einer
mit einerCCF. EinExpertengremiumentschied sich
schliesslich für die sehr transparente CCF. >

Der Franklinturm in Zürich Oerlikon: Auf der
Ostseite geht der 11-geschossige mittlere Bauteil
in einen 22-geschossigen Bauteil über.

Die 165 einachsigen Regelelemente der CCF sind
1,35m breit und 3,3m hoch, die 915 zweiachsi-
gen Elemente sind 2,55m breit und 3,3m hoch
und die 112 Eckelemente sind in variablen Win-
keln und unterschiedlichen Schenkellängen her-
gestellt.
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Im geschlossenen Fassadenzwischenraum be-
findet sich ein perforierter Raffstore mit 60mm
breiten Lamellen ohne seitliche Seilführung.
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Leistungen der Redaktion

•	 Informationsbeschaffung beim Unternehmer

• 	 Erstellen von Text und Bildlegenden

• 	 Auswahl  der Bilder

• 	 Zustellung Rohtext an Unternehmer

• 	 Anpassung Rohtext

• 	 Übersetzung auf Französisch (bei Bedarf)

• 	 Erstellung Layout und PDF

• 	 Kontrolllesung / Grammatik

• 	 Aufbereitung für «Gut zum Druck»

Leistungen durch Unternehmer zu erbringen
•	 Lieferung technische und logistische Fakten  

	 (per Mail und Telefon)

•	 Lieferung Objektinformationen

•	 Lieferung Pläne

•	 Lieferung Objektfotos in Druckauflösung

•	 Prüfung und allenfalls Anpassung des Rohtextes

•	 Freigabe des «Gut zum Druck»

Ihre Objekt-Reportage
in «metall»  – dem idealen Werbemittel

Falls Sie Fragen haben dazu, können Sie 
mich gerne anrufen.    

marc.schaettin@fachmedien.ch  
T 044 928 56 17

 

Ein Unternehmen der Galledia


